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VI. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

81 Nach dem abschlieBenden Ergebnis unserer Prufung haben wir der Wirtschaftsfardergese{I

schaft Vorpommern mbH, Greifswald, für die Buchfuhrung 201 1 und den als Anla

gen I bis 3 beigefugten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011 (Bilanzsumme

EUR 234970,15, Jahresüberschuss EUR 48.912,49) sowie den in Anlacje 4 wiedergegebe

nen Lagebericht folgenden uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt:

“Bestatigungsvermerk des Abschussprufers

Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust

rechnung sowie Anhang — unter Einbeziehung der Buchfuhrung und den Lagebe

richt der Wirtschaftsfordergesellschaft Vorpommern mbH fur das Geschäftsjahr

vom 1. Januar 2011 bis 31. Dezember 2011 gepruft. Die Buchfuhrung und die

Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handels

rechtlichen Vorschriften und den IandesrechtHchen Vorschriften sowie den er

ganzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der Verantwor

tung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der

Grundlage der von uns durchgefuhrten Prufung eine Beurteilung uber den Jah

resabschluss unter Einbeziehung der Buchfuhrung und über den Lagebericht ab

zugeben.

Wir haben unsere Jahresabschiussprufung nach § 317 HGB unter Beachtung der

vom Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze

ordnungsmä1iger Abschlussprufung vorgenommen. Danach ist die Prufung so zu

planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und VerstôBe, die sich auf die

Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze

ordnungsmaLiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bitdes

der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichen

der Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandiungen wer

den die Kenntnisse über die Geschaftstatigkeit und über das wirtschafttiche und

rechtliche Umf&d der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mogliche Fehier

berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs

tegungsbezogenen internen Kontrolisystems sowie Nachweise für die Angaben in

Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von

Stichproben beurteilt.

WrtschaftsfordergeseHschaft Vorpommern mbH, Prufungsbericht zum Jahresabschluss 31 122011
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Die Prufung umfasst die Beurteilung der angewandten BUanzierungsgrundsatze

und der wesentlichen Einschàtzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Wur
digung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir

sind der Auffassung, dass unsere Prufung eine hinreichend sichere Grundlage

für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prufung hat zu keinen Einwendungen gefuhrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prufung gewonnenen Erkenntnis

se entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergan

zenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung

der Grundsätze ordnungsmaRiger Buchfuhrung em den tatsächlichen Verhältnis

sen entsprechendes Bud der VermOgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell

schaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt

insgesamt em zutreffendes Bud von der Lage der Gesellschaft und stelit die

Chancen und Risiken der zukOnftigen Entwicklung zutreffend dar.

Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft geben nach unserer Beurtei

lung keinen Anlass zu wesentlichen Beanstandungen. Die Gesellschaft wird auch

zukunftig auf Zuwendungen der Gesellschafter angewiesen sein.’

Den vorstehenden Bericht Ober die PrOfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2011

und des Lageberichts für das Geschäftsjahr 2011 der Wirtschaftsfordergesellschaft Vor

pommern mbH haben wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den

Grundsãtzen ordnungsmaf!iger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450)

erstattet.

Rostock, den 24. Februar 2012

PKF FASSELT SCHLAGE

Partnerschaft
WirtschaftsprUfungsgesellschaft

Steuerberatungsgeseilschaft
Rechtsanw1te

Dr. Harms
WirtschaftsprüferWirtschaftsprüfer

WwschaftsfordergeseI1schaft Vorpommern rnbH. Prulungsbericht zurn Jahresabschluss 31 122011
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Wirtschaftstördergesellschaft Vorpommern mbH
Greifswald

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar 2011 bis 31. Dezember 2011

______________ ______________ ______________

Vorjahr
EUR EUR EUR TEUR

1. sonstige betriebHche Erträge

2. Personalaufwand
a) Ldhne und Gehdlter — 262.41488
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstutzung — 61.37776

3. Abschreibungen auf immaterielle
Vermogensgegenstande des Anlage
vermOgens und Sachanlagen

4. sonstige betriebliche Aufwendungen

______________

90536 1

20522 0

_______________

0
+ 348,99

________

+ 49.402,49 — 1

0,00 4

— 490,00 0

+ 48.912,49 + 3

520525.61

— 471.472,11
49.053,50

504

273

— 54

— 9

170

— 2

— 323.792,64

— 8.808,68

— 138.870,79

1.110,58

— 761,59

5. Erträge aus anderen Wertpapieren

6. sonstige Zinsen und hnliche Ertrage

7. Zinsen und dhnhche Aufwendungen

8. Ergebnis der gewOhnlichen Geschäftstätigkeit

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

10. sonstige Steuern

ii Jahresüberschuss (±)
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Wirtschaftsfärdergesellschaft Vorpommern mbH
Greifswald

Anhang für das Geschäftsjahr 2011

I. Aligemeine Erlauterungen

Der Jahresabschluss 2011 wurde in Anwendung kommunal- und landesrechtlicher Vorschrif

ten unter Beachtung der fur groRe Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen

Rechnungslegungsvorschriften aufgestellt. Unsere Gesellschaft ist gema1 der handelsrecht

lichen Definition ( 267 Abs. 1 HGB) eine kleine Kapitalgesellschaft.

Sämtliche Vermogensgegenstande und Schulden wurden zum 1. Januar 2011 aus der Bi

lanz des Vorjahres übernommen. Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aus dem

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2010 wurden unverandert ubernommen.

Zur Verbesserung der Kiarheit der Darstellung sind die gesetzlich vorgesehenen ‘davon

Vermerke’ statt in der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung im Anhang wiedergege

ben worden. Für die Gewinn- und Verlustrechnung haben wir das Gesamtkostenverfahren

gewahlt.

Die Angaben in Klammern betreffen die Vorjahreszahlen.

II. Erlauterungen einzeiner Posten der Bilanz zum 31. Dezember 2011

Hinsichtlich der Zusammensetzung und der Entwicklung des Anlagevermogens im Ge

schãftsjahr 2011 verweisen wir auf den Anlagenspiegel (Anlage I zum Anhang).

Die immateriellen Vermogensgegenstände des Anlagevermogens und die Sachanlagen

sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzuglich planmaIiger Abschreibungen be

wertet. Die planmaBigen Abschreibungen sind entsprechend den betriebsgewOhnlichen Nut

zungsdauern linear berechnet. Geringwertige Wirtschaftsguter werden uber fünf Jahre abge

schrieben.
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Die Finanzanlagen enthalten ausschlieRlich Wertpapiere des Anlagevermagens von

TEUR 73 (TEUR 73). Die Bewertung erfolgte zu fortgefuhrten Anschaffungskosten.

Die RUckstellungen wurden für alle zum Zeitpunkt der Biianzaufstellung erkennbaren Risi

ken in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen ErfüUungsbe

trages gebildet und berUcksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlich

keiten

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich im Einzelnen aus dem Verbindlich

keitenspiegel, der als Anlage 2 diesem Anhang beigefugt 1st. Die Bewertung erfolgte zum

ErfUllungsbetrag.

Von den sonstigen Verbindlichkeiten betreffen TEUR 9 (TEUR 5) Steuerverbindlichkeiten

und TEUR 0 (TEUR 37) Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern.

Die finanziellen Verpflichtungen aus Mieten, Leasing und Dienstleistungsverpflichtungen der

Gesellschaft bestehen für 2011 in einer Gesamthöhe von ca, TEUR 20.

Haftungsverhaltnisse bestehen zum Bilanzstichtag nicht.

NI. Erlauterungen einzelner Posten der Gewinn- und
Verlustrechnung zum 31. Dezember 2011

In den Personalaufwendungen sind Aufwendungen in HOhe von TEUR 3 (TEUR 3) für Al

tersversorgung enthalten.

IV. sonstige Angaben

Organe der Gesellschaft

Geschäftsführer

Geschäftsführer der WirtschaftsfOrdergesellschaft Vorpommern mbH:

Herr RoIf Kammann, alleinvertretungsberechtigt
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Von der Befreiungsvorschrift des § 286 Abs. 4 HGB wurde Gebrauch gemacht.

Daneben hat die Gesellschaft einen Beirat mit beratender Funktion installiert, der sich wie

folgt zusammensetzt:

Belrat

Gerold JOrgens, Greifswald
Prasident
Untemehmerverband Vorpommem

Torsten Harz, Greiiswald
Standortlelter
Nokia Siemens Networks GmbH & Co. KG

Norbert Braun, Greifswald
Vorsltzender der Geschäftsführung
Braun Beteiligungs GmbH

Dieter Rittscher, Lubmin
Geschäftsführer
Energiewerke Nord GmbH
(bis 3. April 2011)

JUrgen Ramthun, Lubmin
Geschäftsführer
Energiewerke Nord GmbH
(ab4. April2011)

Prof. Dr. Armin Rohde, Greifswald
Universitatsprofessor
Emst-Moritz-Amdt-Universitat Greifswald

Friedemann Kunz, Marlow
Geschäftsführer
Scanhaus Marlow GmbH

Harm Sievers, Sassnitz
Geschäftsführer
Fährhafen Sassnitz GmbH

Die durchschnittllche Anzahl der wahrend des Geschäftsjahres Beschaftigten betrug

6(6) Mitarbeiter. Zusatzlich waren zeltweilig Aushilfen beschäftigt.
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Prütungshonorare

Das für das Geschâftsjahr 2011 vereinbarte PrOfungshonorar betràgt EUR 4.600,00.

Greifswald, den 23. Februar 2012

Wirtschaftsfordergesellschaft Vorpommem mbH

Roll Kémmann
Geschäftsführer
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Wwtschaftsfordergesellschaft Vorpommern mbH
Greifswald

Biianzposten bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre uber 5 Jahre
EUR EUR EUR

Gesamtbetrag
EUR

Verbindlichkeiten gegenuber
Kreditinstituten
(im Vorjahr)

2. Verbin dlich keiten aus Lieferu ngen
und Leistungen
(im Vorjahr)

davon gesichert:
zu 1. bis 3.:

Es bestehen keine grundpfandrechtlichen bzw. andere Sicherheiten, mit Ausnahme der branchenOblichen
Eigentumsvorbehafte der Lieferanten.

Anlage 3
Seite 6

Anlage 2 zum Anhang

Verbindlichkeitenspiegel zum 31. Dezember 2011

Restlaufzeiten

3.035,04
(4.546,08)

24.360,45
(4.377,24)

21.321,48
(54.656,75)

0,00
(3.030,72)

0,00
(0,00)

0,00
(0,00)

3. sonstige Verbindlichkeiten
(im Vorjahr)

Summe
(im Vorjahr)

0,00
(0,00)

0 00
(0,00)

0,00
(0,00)

3. 035,04
(7,57680)

24,360,45
(4.377,24)

21.321,48
(54.656,75)

48.716,97 0,00 0,00 48.716,97
(63.580,07) (3.030,72) (0,00) (66.610,79)
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Wirtschaftsfordergesellschaft Vorpommern mbH
Greifswald

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2011

Aligemeine Geschaftsentwicklung und strategische Ausrichtung

Die WirtschaftsfOrdergesellschaft Vorpommern mbH (WFG) hat den Geschaftsbe
reich Investorenakquise und Ansiedlungsberatung intensiv und erfolgreich fortgefuhrt
und weiterentwickelt. Die Ergebnisse haben sich gegenuber den Vorjahren mit zwOlf
erfoigreich begleiteten lnvestitionsvorhaben erheblich verbessert.

Im Geschaftsjahr wurden neue Geschäftsfelder entwickelt und Aufgaben wahrge
nommen:
- Erweiterung des Standortmarketing urn die Aufgabe Zuzugsmarketing,
- Aufbau der neuen Regional-Homepage www.deutschlands-sonnendeck.de,
- Beantragung und Urnsetzungsstart der EU-Projekte MARRIAGE als Leadpartner

und SB Professionals als Projektpartner rn Programm South Baltic und
- neu begonnene Zusammenarbeit mit den Wirtschaftsforderungen der Region

Mecklenburgische Seenpiatte.

In den Geschaftsbereichen regionales Standortrnarketing, Bestandspflege und Be
standsentwicklung konnten geplante Aktivitäten aufgrund der starken personellen
Veranderungen nicht wie geplant umgesetzt werden, beziehungsweise mussten zeit
lich in das Folgejahr gestreckt werden.

Die Zusammenarbeit der Gesellschaft mit regionalen Partnern erfolgte weiterhin sehr
intensiv, z.B. in:
- der Koordinierung der WirtschaftsfOrdereinrichtungen auf kreislicher und kommu

naler Ebene,
- der Arbeit in Branchennetzwerken wie z.B. dem Wind Energy Network, der Logis

tikinitiative MV und dem Agrarmarketingverein MV,
- der Zusammenarbeit mit weiteren Partnern wie der Landeswirtschaftsforderung

Invest in MV GmbH, dem Landesmarketing MV tut gut oder den Industrie- und
Handelskammern und

- dem Weiterbetrieb des Regionalburos in Stralsund mit Unterstutzung der
Industrie- und Handeiskammer zu Rostock,

Ma1gebIiche Projekte und MaBnahmen wurden umgesetzt, darunter (Auswahl):
- im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit und der PR u.a. die lnitiierung der Heraus

gabe des Bildbandes Vorpommern. Deutschlands Sonnendeck,
- die Umsetzung von Messepräsenzen über Vorjahresniveau (21 Messebesuche;

Vorjahr: 19>
- die Erstellung der ,,Studie zu gewerblichen Strompreisen in Mecktenburg

Vorpommern - Strom als Wettbewerbsfaktor und Gegenstand der Standortver
rnarktung” mit der Fachhochschule Stratsund,
die Organisation und Durchfuhrung mehrerer unternehmensbezogener Veranstal
tungen, zB, Organisation der Fachkräfteveranstaltung im Pommerschen Lands-
museum und Mitorganisation des ,,Jobshopping” im Elisenpark und
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die Umsetzung weiterer Bestandteiie der Imagekampagne Vorpommern.
Deutschlands Sonnendeck

Seit Jahresmitte ist die Hansestadt Stralsund Gesellschafter der WFG. Das Stamm
kapital wurde deshaib urn EUR 12.5OOOO erhOht. Im Zuge dessen wurde die Finan
zierungsvereinbarung zwischen den Gesellschaftern erneuert.

Mit der volizogenen Kreisgebietsreforrn änderte sich die Gesellschafterzusarnmen
setzung, da die neuen Landkreise Vorpornrnern-Rugen und Vorpornmern-Greifswald
in die Rechtsnachfolgerposition ihrer Vorgangerkreise traten,

In vier Gesellschafterversarnmlungen sowie teilweise irn Urnlaufverfahren wurden
insgesamt zehn Beschlusse gefasst und Abstimmungen über die grundsãtzliche Aus
richtung und Strategie getroffen. In zwei Beiratssitzungen wurden die strategische
Ausrichtung und die Tatigkeiten der WFG Vorpommern präsentiert sowie einzelne,
gerneinsarne Projekte angedacht und diskutiert.

im Personaibereich war das Geschãftsjahr von starken, nicht geplanten Veränderun
gen gezeichnet. Drei von funf Mitarbeiterstellen mussten im Jahresveriauf neu be
setzt werden, zusätziich war die zu Jahresanfang nachbesetzte Marketing-Stelle im
Ietzten Quartal krankheitsbedingt n icht besetzt.

Für die Zukunft sind keine grundlegenden Anderungen der strategischen Ausrichtung
geplant, Vorgesehen sind die Umsetzung der beiden EU-Projekte (Laufzeit jeweils
36 Monate) und die Intensivierung des Standortmarketings, insbesondere für die
Fachkrafteakquise und die Imageverbesserung.

im Zuge der mit der Kreisgebietsreform einhergehenden organisatorischen Ausrich
tungen der GroRkreisverwaltungen werden sich eventuell Veranderungen zur Aufga
benteilung zwischen der Gesellschaft und den WirtschaftsfOrderinstitutionen der Ge
sellschafter ergeben. Einzubeziehen ist auch die Frage, wie die Kooperation der
WFG mit der FEG Uecker-Region erfolgen soil.

Ertragslage

Die Ertragsiage hat sich zum Vorjahr deutlich positiv entwickeit, in erster Linie be
dingt durch den Finanzierungsanteil der Hansestadt Straisund bei gieichzeitig ge
minderten Betriebsaufwendungen. Die urn TEUR 17 gestiegenen ordentlichen Erträ
ge enthalten im Wesentlichen Zuwendungen und Sponsoringzuwendungen der Ge
seiischafter in HOhe von insgesamt TEUR 445. Darüber hinaus wurde die Geseli
schaft finanzieli durch die 1HK zu Rostock in HOhe von TEUR 50 gefordert, Weitere
ErlOse wurden aus Sponsoring und Kostenbeteiligungen von Dritten bei Projekten
erzielt, Hierbei handeite es sich durchgangig urn anteilige Mitfinanzierungen der be
teiiigten Partner nach dem Kostendeckungsprinzip.

Die Betriebsaufwendungen haben sich demgegenOber urn TEUR 33 verringert, da
geplante Projekte aufgrund der Personalausfãlle nicht urngesetzt werden konnten.
Die Personaikosten blieben annãhernd gleich gegenuber dern Vorjahr.
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Das mit TEUR 49 positive Betriebsergebnis hat sich gegenuber dem Vorjahr urn
TEUR 50 deutlich verbessert, Da keine Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
anfallen und da auch das Finanzergebnis ausgeglichen 1st, ergibt sich auch em Jah
resgewinn von TEUR 49.

Die Geschäftsführung wird der Gesellschafterversammtung vorschlagen, den Jah
resgewinn auf neue Rechnung vorzutragen.

Vermogenslage

31.12.2011 31.12.2010 Veränderung
TEUR TEUR TEUR

AKTIVA

AnlageverrnOgen 108 105 + 3
Umlaufvermogen 127 77 + 50

235 182 + 53

Passiva

wirtschaftliches Elgenkapital 157 91 + 66
kurzfristiges und mitteifristiges
Fremdkapital 78 91 13

235 182 + 53

Das Anlagevermogen der Gesellschaft setzt sich aus den immateriellen Vermogens
gegenstanden (EDV, Software), den Sachanlagen und aus den Finanzaniagen zu
sammen und hat sich im Vergleich zum Vorjahr geringfugig erhOht, im Wesentlichen
hervorgerufen durch eine Anzahlung zur Erstellung der neuen Regionaihomepage.

Das Umlaufvermogen setzt sich aus sonstigen VermOgensgegenstanden sowie den
liquiden Mittein zusammen. Die deutliche Erhohung resultiert aus einem Anstieg der
Forderungen vorrangig gegenüber der IHK zu Rostock wegen der noch ausstehen
den zweiten Zuwendungsrate, und einem zum Stichtag deutlich hOheren Bestand an
liquiden Mittein.
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Firianzlage

2011 2010

Eigenkapitalquote in % 66,8 50,0
Fremdkapitalquote in % 33,2 49,6
Anlagendeckung in % 145,4 86,7
operativer Cash-flow in TEUR 29 — 33

Die gegenuber dem Vorjahr gestiegene Eigenkapitalquote ergibt sich aus der Kapi
talerhohung und dem Jahresuberschuss. Der operative Cash-flow hat sich durch das
hohe Jahresergebnis in Verbindung mit der Entwicklung der Forderungen und Ver
bindlichkeiten verbessert.

Risikoanalyse

Mit der 2011 erfolgten Neustrukturierung der Land kreise ergeben sich zunächst kei
ne unmittelbaren Auswirkungen auf die Gesellschaft, da die neuen Landkreise als
Rechtsnachfolger in die Verpflichtungen der Vorgangerkreise einschlieBlich der Ge
sellschafterrolle eingetreten sind. Mit der 2011 neu abgeschlossenen Finanzierungs
vereinbarung ist die kurzfristige Grundfinanzierung der Gesellschaft gesichert.

In 2012 Iauft die dann über drei Jahre gewahrte finanzielle Unterstutzung durch die
IHK zu Rostock aus. Entgegen dem ursprUnglichen Verwendungszeitraum, der Mitte
August auslaufen solite, ist durch den Zuwendungsgeber zwischenzeitlich eine Ver
langerung des Zeitraumes bis Ende 2012 in Aussicht gesteilt, Damit ist der Fortbe
stand des Büros bis Jahresende gesichert.

Die Gesellschaft ist weiterhin bestrebt. zusatzliche Finanzierungsquellen zu erschlie
Ren, urn die Schlagkraft der Gesellschaft zu stärken.

Prognose

Mit der im April 2012 aus der Elternzeit zuruckkehrenden Mitarbeiterin ist der Marke
tingbereich dann wieder besetzt, und es können verstârkt Projekte bearbeitet wer
den, Durch die bestatigten Interreg-Projekte, in denen vorrangig Regionalmarketing
maRnahmen bearbeitet werden. gewinnt die WFG Vorpommern erweiterte Hand
Iungsmaglichkeiten. Verbunden damit ist auch die Schaffung einer neuen Projektma
nager-Stelle, urn die Aufgaben zu erledigen. Die Finanzierung ist uber die Projekte
und andere Einsparungen im Personalbereich gesichert.
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An einer Fortfuhrung des Betriebes des Regionalburos in Stralsurid auch ohne lHK
Bezuschussung wird gearbeitet. Hierzu sind Projekte in Vorbereitung, die die Finan
zierung absichern.

Für das kommende Betriebsjahr wird mit einem ausgeglichenen Haushalt geplant.

Greifswald, den 23. Februar 2012

Rolf’kammann
Geschäftsführer
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